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Podgorica/PR – Eine bisher 
kaum bekannte Bergregion: 
Wer Montenegro bislang vor 
allem mit der Adriaküste ver-
bindet, entdeckt im Osten des 
Landes eine völlig andere Welt 
aus schroffen Gipfeln, Hoch-
weiden, Bergseen und uralten 
Geschichten, die bis heute 
zwischen den Felsen der 
Kučka-Berge nachhallen. Im 
Rahmen des internationalen 
EU-Interreg-Projekts „Mystical 
Danube“ rückt der Naturpark 
Komovi in den Fokus nachhal-
tiger Natur- und Kulturerleb-
nisse. 

Die neue Themenroute 
„Between Two Lakes – The 
Path of Mountains and Le-
gends“, nur rund zwei Auto-
stunden von der montenegri-
nischen Hauptstadt Podgorica 
entfernt, führt durch eine der 
ursprünglichsten Gebirgs-
landschaften Südosteuropas 
und in eine fast vergessene 
Welt voller Mythen. Die 10,8 
Kilometer lange Strecke der 
Themenroute verbindet den 
Bukumirsko- mit dem Rika-
vačko-See und schlängelt sich 
durch eine alpine Landschaft, 
die trotz ihrer rauen Schön-
heit bis heute weitgehend un-
bekannt ist. Statt überlaufener 
Wege bestimmen hier weite 
Bergplateaus, Kalksteinforma-
tionen und traditionelle Ka-
tuns – die saisonalen Berg-
siedlungen der Hirtenfamilien 
– das Bild. Unterwegs treffen 
Wanderer auf Spuren jahrhun-
dertealter Hirtenkultur, gla-
ziale Seen und Erzählungen 
über Drachen, Bergfeen und 
verschwundene Stämme.

Montenegros ruhige 
Höhen

Während viele alpine Ge-

genden längst unter Massen-
tourismus leiden, bewahrt 
Komovi eine selten geworde-
ne Ruhe. Die Bergwelt im Os-
ten Montenegros zählt 13 Gip-
fel mit mehr als 2.000 Metern 
Höhe, schroffe Felsmassive 
treffen auf sanfte Almwiesen 
sowie Buchen- und Kiefern-
wälder. Der Naturpark er-
streckt sich über Teile der Re-
gion Podgorica sowie die Ge-
meinden Andrijevica und Ko-
lašin und gehört zu den bio-
diversitätsreichsten Gebieten 
des Landes. Adler ziehen über 
den Berghängen ihre Kreise, 
seltene Orchideen wachsen 
entlang der Wege und in den 
abgelegenen Waldgebieten le-
ben Braunbären, Wölfe und 
Gämse. Besonders eindrucks-
voll zeigt sich die Landschaft 

rund um den Bukumirsko-
See. Der Gletschersee liegt auf 
1.443 Metern Höhe am Fuß 
des Žijovo-Massivs und 
schimmert je nach Lichtein-
fall in unterschiedlichen 
Grüntönen. Über dem Wasser 
ragen steile Bergspitzen auf, 

während sich entlang der 
Ufer alte Hirtenpfade durch 
die Hochebene ziehen.

Wandern zwischen 
Mythos und Wirklichkeit

Die Themenroute „Bet-

Naturpark Komovi: 
Europas stille Bergwildnis
Reise  Neue Themenroute erschließt das unbekannte Hochland Montenegros

Zwischen Gletscherseen, Hirtenpfaden und Legenden erschließt der Naturpark Komovi im 
Osten Montenegros mit der neuen Themenroute „Between Two Lakes – The Path of Moun-
tains and Legends“ eine der unberührtesten Wanderregionen Europas. BILD: AUZP

Traditionelle Katuns prägen bis heute die Hochlagen des Na-
turparks Komovi im Osten Montenegros. Die ehemaligen 
Bergsiedlungen der Hirtenfamilien liegen entlang der The-
menroute „Between Two Lakes“. BILD: AUZP

Im Nordwesten/CMF – Bei 
Temperaturen weit über 30 
Grad stellt sich vielen Gasgrill-
Fans die Frage: Ist die Nutzung 
der Gasflasche in der Sommer-
hitze gefahrlos möglich? Die 
klare Antwort: Ja! „Spezielle Si-
cherheitsfunktionen sorgen 
dafür, dass Gasflaschen auch 
im Hochsommer sicher ver-
wendet werden können“, sagt 
Markus Lau, Technikexperte 
beim FlüssigGas Verband. Der 
Experte erklärt, warum die 
Flasche auch bei heißen 
Außentemperaturen nicht an 
ihre Belastungsgrenze stößt – 
und worauf bei der Lagerung 
von Gasflaschen zu achten ist.

Gasflaschen sind hoch-
sommerfest

Ein wichtiges Sicherheits-
feature: Gasflaschen werden 
nur zu 80 Prozent befüllt. Der 
Freiraum oberhalb der soge-
nannten flüssigen Phase bil-
det ein gasförmiges Polster. 
„Auch wenn sich der Inhalt an 
Hitzetagen ausdehnt, stößt 
die Gasflasche nicht an ihre 
Belastungsgrenze“, sagt Mar-

Gefahren lauern bei 
falscher Lagerung

Flüssiggas ist schwerer als 
Luft. „Deshalb müssen Gasfla-
schen oberhalb der Erdgleiche 
und immer aufrecht stehend 
aufbewahrt werden“, sagt Mar-
kus Lau. „Geeignete Orte sind 
zum Beispiel gut belüftete 
Gartenschuppen oder Gara-
gen.“ Nicht erlaubt ist die La-
gerung in Kellern, Schlafräu-
men, Fluren, Treppenhäusern 
und Durchgängen.

Zudem sollten beim Trans-
port von Gasflaschen im Auto 
– etwa nach dem Kauf oder zur 
Rückgabe leerer Flaschen – 
längere Stopps in der Som-
merhitze vermieden werden.

Eine Ersatzflasche reicht 

Geregelt ist auch die Anzahl 
der Gasflaschen, die gelagert 
werden dürfen. In Innenräu-
men darf maximal eine Flüs-
siggasflasche mit 5 Kilo oder 11 
Kilo betrieben werden. Zusätz-
lich darf höchstens eine weite-
re Flasche derselben Größe in 
der Wohnung gelagert wer-

kus Lau. Denn: Propangasfla-
schen sind für einen Prüf-
druck von 30 bar konzipiert. 
Bei Temperaturen von 30 
Grad Celsius liegt der Innen-
druck der Flasche bei rund 10 
bar, bei 40 Grad erhöht er sich 
auf etwa 13 bar. Um den maxi-
malen Prüfdruck von 30 bar 
zu erreichen, müsste sich das 
Gas in der Flasche auf 80 Grad 

Celsius erhitzen. Für zusätzli-
chen Schutz sorgt das Sicher-
heitsventil. „Steigt der Druck 
in der Flasche wider Erwarten 
auf über 30 bar, lässt das Si-
cherheitsventil Gas kontrol-
liert nach außen entweichen“, 
sagt Markus Lau. „Selbst an 
heißen Sommertagen lassen 
sich Gasflaschen sicher nut-
zen.“

Spezielle Sicherheitsfunktionen sorgen dafür, dass Gasfla-
schen auch im Hochsommer sicher verwendet werden kön-
nen. BILD: Obi

Gasflaschen halten Sommerhitze sicher stand
Verbraucher   Flüssiggas bleibt auch bei Hitze sicher – Experte gibt Lager-Tipps 

ween Two Lakes“ verbindet 
Naturerlebnis mit regionalen 
Mythen. Entlang des Weges 
erzählen Stationen von Le-
genden, historischen Überlie-
ferungen und kulturellen Be-
sonderheiten. Im Mittelpunkt 
stehen die Traditionen des 
Kuči-Stammes, der die Berg-
region über Jahrhunderte 
prägte. So ranken sich rund 
um den Bukumirsko-See 
zahlreiche Legenden über 
Drachen, geheimnisvolle 
Seenwesen und verschwun-
dene Gemeinschaften. Der 
See galt in der Überlieferung 
lange als magischer Ort zwi-
schen den Welten. Bis heute 
erzählen Bewohner Geschich-
ten über nächtliche Stimmen 
am Wasser und mystische Er-
scheinungen in den Bergen.

Katun-Kultur und authen-
tisches Bergleben

Die traditionelle Katun-
Kultur Montenegros prägt die 
Route maßgeblich. Die saiso-
nalen Bergsiedlungen dien-
ten Hirtenfamilien über Ge-
nerationen hinweg als Som-
merwohnsitze und gehören 
bis heute zur Kulturland-
schaft. Während der Sommer-
monate leben einige Familien 

weiterhin dort, produzieren 
Käse und bewirtschaften Wei-
den. Besucher erleben da-
durch eine Form des Bergle-
bens, die in vielen Teilen 
Europas verschwunden ist. 
Kleine Unterkünfte, einfache 
Berghäuser und regionale Kü-
che schaffen eine authenti-
sche Alternative zum klassi-
schen Alpentourismus.

Hidden Gem für Outdoor-
Liebhaber

Der Naturpark Komovi 
spricht vor allem Wanderer, 
Naturfotografen, Ornitholo-
gen und Outdoor-Reisende 
an, die Landschaften abseits 
bekannter Routen suchen. Ne-
ben einfachen Panoramawe-
gen führen anspruchsvollere 
Bergtouren auf Gipfel wie den 
Kučki Kom (2.487 Meter), Sur-
dup oder Štitan. Auch die be-
rühmte montenegrinische 
Fernwanderroute CT-1 verläuft 
dort und verbindet Komovi 
mit den Nationalparks Bio-
gradska Gora und Durmitor.

Weitere Informationen 
unter:

www.auzp.me
www.podgorica.travel
interreg-danube.eu/pro-

jects/mystical-danube

den, wobei Schlafräume und 
Keller tabu sind. Für die Lage-
rung im Freien gibt es im pri-
vaten Bereich keine formell 
festgelegte Höchstgrenze. „Wir 
empfehlen, nur die tatsächlich 
benötigte Anzahl an Ersatzfla-

schen vorzuhalten, zum Bei-
spiel eine Ersatzflasche je be-
triebenem Gerät“, sagt Markus 
Lau. „Außerdem müssen die 
Flaschen so gelagert werden, 
dass sie vor unbefugtem Zu-
griff geschützt sind.“
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TEAK-SITZGRUPPETEAK-SITZGRUPPE
6 Hochlehnerses-
sel (5-fach ver-
stellbar), 1 Aus-
zugstisch, 1,50 m
x (2 m) x 1 m

1.499 €

MODERNEMODERNE
GARTEN-GARTEN-
GRUPPEGRUPPE

2.499 €
6 verstellbare Hochlehner-Rattangeflechtsessel
mit Auflage, wetterfest + Auszugstisch
160 (200) x 100

ALU-GARTENGRUPPEALU-GARTENGRUPPE
Best. aus: 6 Hochlehnerstühlen,
5-fach verstellbar und 1 Klapptisch
1,60 x 0,95 m. Hautsympathische
Textilbespannung, wetterfest,
pflegeleicht, Modell „Basic Plus“,
silberfarben

MODERNE GARTENGRUPPEMODERNE GARTENGRUPPE
6 verstellbare Hochlehner-
Rattangeflechtsessel mit
Auflage, wetterfest + Aus-
zugstisch 160(200)x100

999 € 2.499€

GOLDANKAUF
ANGEKAUFTWERDEN:

· Altgold · Zahngold · Münzen ·
D-Mark Münzen · Uhren · Diamanten

· Gold-Silberbarren · Silber ·
Silberbesteck · Zinn, versilbert
Bis 125,- €/g Feingold

Achternstraße 37
Oldenburg

Tel. 99 89 240

Haarenstraße 19
Oldenburg
Tel. 2 75 75

Jeden Tag besonders – einfach ALDI.

NEUES ZUM ALDI PREIS: 
ENTDECKEN SIE 
VIELE ANGEBOTE 
IN UNSEREM MAGAZIN 
UND AUF ALDI-NORD.DE
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